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DAS FANMAGAZIN ZUM SC TAMSWEG – DIE NUMMER 1 IM LUNGAU  INHALT DIESER AUSGABE 

In der eigenen Hand liegt die Meisterschaft für den 
SC Tamsweg nicht mehr, aber vorbei ist die 
Angelegenheit noch nicht. Nach der Niederlage im 
direkten Duell mit Mühlbach sind wir 4 Punkte 
zurück, doch zwei Runden stehen noch aus. Wenn 
Mühlbach nicht mehr als einen Punkt holen würde 
und Tamsweg beide Spiele gewinnt, wäre die 
Meisterschaft noch drinnen. Aber wir sind eben auf 
Schützenhilfe von St. Johann 1b und Saalbach 
Hinterglemm angewiesen. Aufgegeben wird aber 
bekanntlich nur ein Brief und egal was in den 
anderen Spielen passiert, man sollte sich sowieso 
nur auf sich konzentrieren! 

Beste Heimmannschaft in der Liga 

Selbst wenn der Titel nicht mehr drin sein sollte, es 
gibt gewisse Serien zu bestätigen. Zum Beispiel ist 
man aktuell das beste Heimteam in der Liga, hat 
als einzige Mannschaft zu Hause nicht verloren. 
Und mit einem Sieg gegen den FC Pinzgau 
Saalfelden 1b würde uns in dieser Tabelle der erste 
Platz nicht mehr zu nehmen sein. Mit 9 Siege und 3 
Unentschieden haben wir zu Hause 30 Punkte 
geholt und am Ende sollten es 33 sein! Damit wäre 
die Festung Alpenstadion Tamsweg wieder 
aufgebaut und wir konnten unseren treuen 
Zuschauern in der heimischen Arena tolle Erfolge 
bieten! Auch die Zuschauerzahlen sind wieder sehr 
überzeugend, zwar gab es einen kleinen Schwund 
im Vergleich zum letzten Jahr in der 1. Landesliga, 
aber hier muss man auch erwähnen, dass es heuer 
kein Lungauer Derby gab, was natürlich den 
Schnitt ordentlich in die Höhe getrieben hat. Der 
SC Tamsweg kann sich aber im Schnitt pro 

Heimspiel über 282 Zuschauer freuen, meistens 
waren es über 300! Der Zusammenhalt zwischen 
Mannschaft, Verein und Fans hat auch eine Liga 
tiefer hervorragend funktioniert! 

Hintertür Relegation zum Wiederaufstieg 

Mit dem 4:0 Heimsieg gegen Tenneck und den 2:4 
Auswärtssieg in Radstadt war der zweite Platz 
perfekt. Diesen kann uns niemand mehr nehmen. 
Mit dem etwas glücklichen 3:1 Heimsieg gegen 
Kaprun war die Chance groß, dass man den 
Titelkampf im direkten Duell richtig spannend 
machen kann. Leider fielen einige Spieler verletzt 
oder gesperrt aus, es fehlten sogar so viele, dass 
Coach Antretter selbst in die Innenverteidigung 
musste, Spielmacher Jäger konnte nur die letzten 
25 Minuten wegen einer Rippenprellung spielen 
und Mehmedi musste beim Aufwärmen aufgeben, 
da er nach einem harten Foul im Spiel gegen 
Kaprun nicht einsatzfähig war. Trotzdem fightete 
die Mannschaft über die gesamte Distanz, fuhr am 
Schluss eine verdiente 2:0 Niederlage ein, hielt die 
Partie aber lange offen. Sollte es mit dem Titel 
nichts werden, wenn Mühlbach eine Partie der 
letzten Beiden gewinnt, gibt es aber ein 
Hintertürchen. Die Relegation ist fix und da man 
auch den zweiten Platz fest in den Händen hält, 
würde es dann ein Relegationsspiel gegen 
Faistenau geben, die ebenfalls den zweiten Platz in 
der 2. Landesliga Nord gefestigt haben. Somit wird 
der Meistertitel zwar sehr schwierig, aber der 
Aufstieg ist noch lange nicht erledigt. Nun heißt es 
aber die Hausaufgaben gegen FC Pinzgau 1b und 
USC Neukirchen zu erledigen! 

 

 

Erfolgreiche Schwimmer 

Bei der Bezirksmeisterschaft der Schulen sahnten unsere 
Schwimmer wieder viele Medaillen ab. Einen genauen Überblick 
wer was gewonnen hat lest ihr auf  
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Rene Tonner im Interview 

Das 18 jährige Talent Rene Tonner hat sich auf der 
Außenverteidiger Position einen Stammplatz ergattert. Was 
unser Young Star zu sagen hat, lest ihr auf 

Seite 4 

FESTUNG ALPENSTADION 
von Roland Hebesberger 
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Der SC Tamsweg spielt eine tolle Saison. 
Anfangs stotterte der Motor etwas, dann kam 
man aber richtig in Schwung. Leider liegt man 
mit 4 Punkten zurück und muss auf 
Schützenhilfe hoffen, wir blicken aber auf die 
Details in der Saison und erkennen hier die 
starke Performance der Tamsweger, sehen 
aber auch, woran es gescheitert ist, dass wir 
nicht als Erster in die letzten 2 Runden gehen! 

 

Die Hinrunde war zwar keine schlechte 
Leistung, aber hier sieht man schon, dass 
man ganze 6 Punkte auf Mühlbach verloren 
hat und mit dem gemeinsamen Absteiger 
von der 1. Landesliga USC Piesendorf 
ungefähr auf dem gleichen Niveau agierte. 
Gerade am Anfang der Saison ließ man sehr 
wichtige Punkte liegen. Gleich zum Start in 
Eben fuhr man wohl die bitterste Niederlage 
in dieser Spielzeit ein. Man führte mit 2:0 zur 
Pause und wurde in der zweiten Halbzeit mit 
4 Toren überrollt und man musste sich 
geschlagen geben. Auch in der zweiten 
Runde zu Hause gegen St. Johann 1b war das 
0:0 kein tolles Ergebnis. So stand man nach 2 
Runden mit einem Punkt da. In Mittersill 
beim Nachtrag platzte dann der Knoten und 
ein 5:0 Sieg wurde eingefahren. Es folgte ein 
2:1 Sieg in Saalbach, ein bitteres 2:2 daheim 
gegen Piesendorf und auch das 5:5 in 
Tenneck muss man erwähnen, es war zwar 
ein verrücktes und unterhaltsames Spiel, 
aber die unnötigen verlorenen 2 Punkte tun 
jetzt erst so richtig weh. Es waren die 
Unentschieden, was das Leben der 
Tamsweger erschwerten, wie das 1:1 zu 
Hause gegen Radstadt oder das 0:0 in 
Saalfelden. Ansonsten holte man aber die 
Siege, konnte auch Mühlbach zu Hause glatt 
und verdient mit 3:0 schlagen und stand eben 
nach der Hinrunde mit 6 Punkte Rückstand 

da, die man kurzfristig aufholen konnte. Aber 
hier hat man wohl die nötigen Punkte 
verloren um die sehr konstanten Mühlbacher 
zu biegen! 

 

An der Rückrunde kann man eigentlich nicht 
viel meckern. Man holte 9 Siege aus 11 
Partien und somit 27 Punkte, steht hier auch 
klar vor Mühlbach, die aber eben einen 6 
Punkte Polster aus der Hinrunde hatten. Die 
Niederlage in Piesendorf kann passieren, 
obwohl hier ein Punkt sicherlich drinnen 
gewesen wäre und die Niederlage in 
Mühlbach war leider verdient. Trotzdem ist 
die Punkteausbeute mehr als gut und am 
Frühjahr, auch wenn die Leistungen nicht 
immer wirklich gut waren, lag es nicht! 

Man liest aber auch aus der Tabelle raus, dass 
Mühlbach trotz weniger Punkte souveräner 
auftrat mit der SCT. Die Pinzgauer konnten 
einige klare Siege einfahren, die Tamsweger 
hingegen hatten immer recht knappe 
Ergebnisse. Das 4:0 zu Hause gegen Tenneck 
war der höchste Sieg, das 1:0 in Leogang war 
das knappste Spiel! Aber beachtenswert ist, 
dass man zu Hause im Jahr 2018 erst zwei 
Gegentore hinnehmen musste, dabei aber 11 
schoss und somit zu Hause eigentlich recht 
konstante Siege eingefahren werden 
konnten. Es geht auch im letzten Heimspiel 
darum die Festung Alpenstadion Tamsweg 
zu verteidigen und als beste 
Heimmannschaft die Liga abzuschließen! 

Wie man an der Heimtabelle sieht, kann man 
sich über die heimischen Leistungen nicht 
aufregen. Alle drei Remis stammten aus dem 
Herbst, das 0:0 gegen St. Johann 1b, das 1:1 
gegen Radstadt und das 2:2 gegen 
Piesendorf. Allesamt waren das aber bittere 
Punkteverluste. Ansonsten wurden nur Siege 
eingefahren von unserer Mannschaft und 
wenn sie das heute wieder schaffen, ist Platz 
1 in der Heimtabelle fix und es hat sich immer 
gelohnt, auf ein Heimspiel der Tamsweger 
gekommen zu sein. 

Bemerkenswert ist auch, dass der SC 
Tamsweg die einzige Mannschaft der Liga 
ist, die zu Hause noch nie verloren hat. Zwar 
bietet auch Mühlbach eine sehr starke 
Heimperformance, trotzdem konnten wir 
hier ein besseres Ergebnis an den Tag legen. 
Möge der Tamsweger Rasen uns weiterhin 
soviel Punkte bescheren 

 

In der Fremde lieferte man ein ordentliche 
aber keine überragende Saison ab. 
Logischerweise holte man alle drei 
Niederlagen auswärts, wenn man zu Hause 
ungeschlagen ist. Das bittere 4:2 in Eben in 
der ersten Runde und die 4:1 Niederlage in 
Piesendorf wären vermeidbar gewesen, der 
2:0 Triumph von Mühlbach ging allerdings 
mehr wie in Ordnung. Und hier sieht man, 
dass man 5 Punkte weniger Mühlbach geholt 
hat. Da man 4 Punkte Gesamt Rückstand 
hat, sieht man, dass man das Handicap in der 
Fremde aufgerissen hat. 

Trotzdem holte man 7 Siege und 2 
Unentschieden auf fremden Plätzen, was gar 
nicht so einfach ist, wenn man fast jede 
zweite Woche ins tiefste Pinzgau reisen 
muss. Es fehlten nur Kleinigkeiten, man 
agierte mit Mühlbach immer auf Augenhöhe, 
holte den Rückstand vom Anfang der Saison 
auf, war eine Zeitlang sogar Tabellenführer. 
Jetzt braucht man Schützenhilfe. Trotzdem 
zeigen diese Daten klar, dass der SC 
Tamsweg eine wirklich gute Saison gespielt 
hat!  

Die Saison im 
Details betrachtet 
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Am Dienstag dem 24.04.2018 fand in der Bade 
Insel Tamsweg die Lungauer 
Schulbezirksmeisterschaft im Schwimmen statt! 
Oncea Denise holte sich gleich 6 Goldmedaillen, 
davon gleich drei mit neuen Meisterschaftsrekord 
in den Bewerben 25m Brust, 25m Delfin und 25m 
Rückenkraul. Bei den Burschen holte Nico Schmid 
3x Gold und 1x Silber! Teilgenommen haben die 
Volks-, Haupt-, und Mittelschulen im Lungau! 
Sektionsleiterin Silvia Bogensperger ist mehr als 
stolz auf die Kids, die wieder sehr überragende 
Leistungen im Schwimmbecken zeigen konnten! 
 

FAN INFORMATION 

 

SCT YouTube Channel 

Wer ist nicht auf YouTube unterwegs? Nun zahlt es sich auch 
aus, dass man nach dem „Sportclub Tamsweg“ sucht. Gibt man 
das ein, kommt man auf unsere eigene YouTube Seite, wo ihr 
viele interessante Videos findet! Viele unsere Spiele werden jetzt 
gefilmt. Falls ihr nicht dabei wart, könnt ihr euch die Highlights 
der Spiele ansehen, oder nochmals genießen! Außerdem 
werden auch Spieler interviewt, wo schon so manches 
Schmankerl gefallen ist! Abonniert unseren Channel und seid 
auch auf Videobasis immer aktuellsten Stand!  

 

Überall bei den Social Medias! 
Der SC Tamsweg ist jung und modern. Ihr findet uns auch auf 
den anderen Social Medias. Snapchat Code seht ihr im Bild: 
 
Twitter: twitter.com/sctamsweg 
Instagram: instagram.com/sctamsweg 
Snapchat: sctamsweg 
WhatsApp: +43664/4168698 
Homepage: http://www.sc-tamsweg.at 
You Tube:                       User:SportclubTamsweg 
Playerhunter:                       SC Tamsweg 

 

Wir listen euch alle Leistungen der Kids vom SC 
Tamsweg auf: 

 
Bewerb: 25m Rückenkraul, Schüler I 
weiblich: 
Romy Noack / 22,13 Sek. / Platz 4 
Alexandra Wieland / 23,62 Sek. / Platz 5 
 
Bewerb: 25m Rückenkraul Schüler I 
männlich: 
Brugger Valentin / 22,54 Sek / Platz 2 
 
Bewerb: 50m Rückenkraul Schüler II 
weiblich: 
Laura Loidl / 41,35 Sek / Platz 3 
Karoline Eissner / 48,32 Sek / Platz 4 
Anna Eichhorn / 52,33 Sek / Platz 5 
 
Bewerb: 50m Rückenkraul Schüler II 
männlich: 
Ulrich Brugger / 46,51 Sek / Platz 2 
 
Bewerb: 50m Rückenkraul Jugend weiblich: 
Magdalena Seitlinger / 42,19 Sek / Platz 1 
 
Bewerb: 50m Brust Schüler I männlich: 
Valentin Brugger / 51,82 Sek / Platz 2 
 
Bewerb: 50m Brust Schüler II weiblich: 
Laura Loidl / 46,69 Sek / Platz 2 
Anna Eichhorn / 48,87 Sek / Platz 6 
 
Bewerb: 50m Brust Schüler II männlich: 
Brugger Ulrich / 47,37 Sek / Platz 2 
Motzka Markus / 49,00 Sek / Platz 5 
 
Bewerb: 50m Brust Jugend weiblich: 
Magdalena Seitlinger / 46,42 Sek / Platz 4 
 
Bewerb: 25m Kraul Schüler I weiblich: 
Romy Noack / 17,43 Sek / Platz 4 
Alexandra Wieland / 19,00 Sek / Platz 6 

Bewerb: 25m Delphin Kinder I [&] II 
männlich: 
Sebastian Wieland / 29,70 Sek / Platz 1 
Elias Holzer / 29,78 Sek / Platz 2 
 
Bewerb: 25m Delphin Kinder II weiblich: 
Denisa-Marta Oncea / 20,05 Sek / Platz 1 
Martina Gruber / 24,90 Sek / Platz 4 
 
Bewerb: 100m Lagen Schüler + Jugend 
weiblich: 
Anna Eichhorn / 1:37,72 Min / Platz 2 
Laura Loidl / 1:38,04 Min / Platz 3 
Karoline Eissner / 1:39,12 Min / Platz 4 
 
Bewerb: 100m Lagen Schüler + Jugend 
männlich: 
Ulrich Brugger / 1:39,66 Min / Platz 4 
Valentin Brugger / 1:43,62 Min / Platz 5 
 
Bewerb: 50m Brust Schüler I weiblich: 
Romy Noack / 49,60 Sek / Platz 3 
Alexandra Wieland / 50,72 Sek / Platz 5 
 
Bewerb: 25m Brust Kinder I weiblich: 
Katharina Rausch / 28,73 Sek / Platz 1 
Nell Rossberg / 32,06 Sek / Platz 4 
Leo Steinwender / 32,82 Sek / Platz 5 
 
Bewerb: 25m Brust Kinder I männlich: 
Nico Schmid / 26,21 Sek / Platz 1 
Michael Gappmaier / 26,28 Sek / Platz 2 
Simon Sagmeister / 27,09 Sek / Platz 3 
Christoph Engel / 33,08 Sek / Platz 6 
Tobias Holzer / 33,47 Sek / Platz 7 
 
Bewerb 25m Brust Kinder II weiblich: 
Denisa-Marta Oncea / 20,56 Sek / Platz 1 
Martina Gruber / 24,48 Sek / Platz 3 
 
Die Staffelbewerbe können wir nicht aufschlüsseln, da diese 
von den Schulen waren und nicht von den 
Schwimmvereinen, aber auch hier staubten unsere 
Schwimmer mit ihren Schulkollegen ordentlich ab und 
holten  
 

MEDAILLENGEWINNER 

Gold 

Seitlinger Magdalena / 50m Rückenkr. 
Wieland Sebastian / 25m Delphin 
Oncea Denisa Marta / 25m Delphin 
Oncea Denisa Marta / 25m Brust 
Rausch Katharina / 25m Brust 
Schmid Nico / 25m Brust 

Silber 

Brugger Valentin / 25m Rückenkraul 
Brugger Valentin / 50m Brust 
Brugger Ulrich / 50m Rückenkraul 
Brugger Ulrich / 50m Brust 
Holzer Elias / 25m Deplhin 
Eichhorn Anna / 100m Lagen 
Gappmaier Michael / 25m Brust 

Bronze 

Loidl Laura / 50m Rückenkraul 
Loidl Laura / 100m Lagen 
Noack Romy / 50m Brust 
Sagmeister Simon/ 25m Brust 
Gruber Martina / 25m Brust 

Sektion Schwimmen räumte bei 
Bezirksschulmeisterschaft voll ab! 

 

http://www.sc-tamsweg.at/
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Seit 26.08.2009 kickt Rene Tonner für den SC 
Tamsweg, er hat den Verein noch nie 
verlassen. Der 18 jährige Außenbahnspieler 
agierte in der Jugend und bei den Juniors meist 
im Mittelfeld oder auf den offensiven 
Positionen, wurde für die Kampfmannschaft 
als Außenverteidiger umgelernt und hat seit 
dieser Saison einen festen Stammplatz, wenn 
er einsatzbereit ist! In 94 Nachwuchspartien 
konnte Rene 35 Tore erzielen, bei den Juniors 
gelangen ihm 5 Tore in 30 Einsätzen. 42 
Kampfmannschaftsspiele stehen schon auf 
seinem Konto, in dieser Saison war er 27 mal 
für die Erste im Einsatz und absolvierte dabei 
2.323 Minuten für den SC Tamsweg! Nach 
diesen Leistungen hat es sich unsere Nummer 
13 verdient, dass er dem Redaktionsteam Rede 
und Antwort stehen durfte. Tonner spricht 
über die aktuelle Saison, was seine Ziele sind, 
was er mit der Mannschaft noch vor hat und 
was er Privat so unternimmt. Der 
sympathische Flügelflitzer gab dabei recht 
interessante Einblicke! 

Wie bist du mit dem Meisterschaftsverlauf 
zufrieden? 

Eigentlich bin ich mit dem Verlauf sehr 
zufrieden. Wir haben jedes Spiel gegeben 
was wir konnten und daher auch viele Spiele 
gewonnen. Leider hatten wir bei den 

wichtigen Spielen ein paar Verletzte und 
angeschlagene Spieler, aber im Großen und 
Ganzen bin ich sehr zufrieden. 

Kann sich die Meisterschaft noch ausgehen 
oder konzentriert man sich auf die 
Relegation? 

Für uns geht es weiter wie bisher. Nur auf das 
kommende Spiel fokussieren und nicht 
weiter nach vorne denken. Natürlich denkt 
man an die Relegation, aber im Fußball ist 
alles möglich und Mühlbach könnte die 
letzten 2 Spiele verlieren und uns somit die 
Chance auf den Meistertitel geben. 

Du wurdest umfunktioniert auf einen 
Außenverteidiger. Wie geht es dir auf 
dieser Position? 

Anfangs war die Position etwas ungewohnt, 
da ich zuvor meistens im Mittelfeld gespielt 
habe und daher offensiv orientiert war. Doch 
mittlerweile fühle ich mich wohl auf dieser 
Position und versuche auch offensive 
Akzente zusetzen. 

Du gehörst zum Stammpersonal in der 
Kampfmannschaft - was sind deine 
nächsten Ziele? 

Grundsätzlich bin ich natürlich sehr froh 
darüber, dass ich mit meinen 18 Jahren 
bereits zum Stammpersonal gezählt werde. 
Mein nächstes Ziel wäre über längere Zeit ein 
wichtiger Teil der Kampfmannschaft zu sein 
und vielleicht werde ich auch wieder zu einen 
Mittelfeldspieler umfunktioniert. (lacht) 

Wie empfindest du die öffentliche 
Wahrnehmung des Vereins? 

Im Vergleich zu anderen Vereinen sind wir 
deutlich präsenter. Vor allem auf Facebook 
oder Instagram erhalten Fans rund um die 
Uhr Infos über unseren Verein und die 
anstehenden Spiele. Darum möchte ich auch 

an dich Hungry ein großes Lob aussprechen 
und dir für dein Bemühen danken. 

Wenn du dir etwas wünschen könntest, 
was würdest du am SC Tamsweg 
verändern? 

Eigentlich würde ich am SCT gar nichts 
verändern. Wir haben alles was zu einem 
großartigen Fußballverein gehört. Wir sind 
eine große Familie und genau das soll für 
mich ein Verein sein. 

 

Was treibt Rene, wenn er nicht der Kugel 
nachjagt? 

In meinem Leben dreht sich eigentlich alles 
um Sport. Wir haben dreimal die Woche 
Training und an den trainingsfreien Tagen 
versuche ich mich im Fitnessstudio 
fitzuhalten. Falls ich natürlich mal Zeit habe 
unternehme ich etwas mit Freunden. 

Wie schwierig ist es, Hobby Fußball mit 
dem Alltag zu verbinden? 

Natürlich ist es für einige Spieler schwer 
ihren Job mit Fußball zu verbinden, da sie 
meist nicht in Tamsweg arbeiten. Jedoch 
finde ich als Schüler meinen Alltag mit 
Fußball zu verbinden nicht allzu schwer. 
Denn wenn man etwas wie Fußball mit 
Leidenschaft betreibt, wird man immer Zeit 
dafür finden. 

Wie schlimm wäre es, wenn der direkte 
Wiederaufstieg nicht funktionieren würde? 
 
Der Wiederaufstieg ist natürlich der Traum 
unseres Teams und wir werden in den letzten 
Spielen noch einmal alles geben, um 
nächstes Jahr in der 1.Landesliga zu spielen. 
Falls der Wiederaufstieg nicht funktioniert 
werden wir nicht die Köpfe hängen lassen, 
sondern nach vorne schauen und versuchen 
nächstes Jahr den Aufstieg zu schaffen. 

 

Interview mit Rene 
Tonner 
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Die Jugend im Überblick! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SC TAMSWEG FACTS 

 

10 mal ZU NULL 

In 23 Spiele, was Schiefer Bernhard in dieser Saison im 
Tor stand, blieb er in 10 Spielen ohne Gegentor. Auch 
seine Ersatzmänner, Lischent Alex nach Bernhards roten 
Karte und Aigner Peter in seinem einzigen Einsatz 
behielten die weiße Weste! Drei Chancen auf kein 
Gegentor gibt es noch! 

 

TORMASCHINE FEUCHTER MUJO 

Der Goalgetter vom Dienst ist ganz klar Manuel 
Feuchter! „Mujo“ stach in dieser Saison mit 21 
Volltreffer und 7 Assists heraus! Und noch ist nicht 
aller Tage Abend, das Torkonto kann in dieser Saison 
noch anwachsen. Obwohl er so tolle Werte hat, ist 
Manuel aber nicht der Topscorer der Mannschaft! 

 

HUNTER IST TOPSCORER 

Andreas Jäger ist der Topscorer der Mannschaft. Er 
schoss ganze 14 Tore in dieser Saison, was sein 
Bestwert ist. Allerdings glänzte er auch immer als 
Vorbereiter, meistens auf Feuchter Manuel. Er 
lieferte insgesamt 19 Assists in dieser Saison ab. 
Das ergibt einen Gesamtscore von 33 Punkten! 
Jäger zeigte sich in diesem Spieljahr von seiner 
besten Seite und auch für ihn gilt, die Saison ist 
noch nicht vorbei!  
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Tabelle / Nächste Spiele 

Wir bedanken uns bei unseren Matchsponsoren 

Inside SC Tamsweg is powered by 


